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VORBER I CHT ÜBER D I E  STRAT I GRAPH I E  UND TE KTON I K  DER 

HUP F L I NGER DECKSCHOLLENGRUPPE ( öSTL I CHE KALKHOCHALP E N J  

STMK , ) 

R . LEIN , Wien 

Zusammenfas sung 

Entgegen den b i sher igen Deutungen können die Sch icht­

folgen der Grabneralm und Hüpfl inger Alm im Ge säuse , die 

s ich vor al lem wegen ihrer mächtigen karnischen Terr igen­

entwic�lung von ihrer Umgebung f a z iell abheben , nicht 

zur �flenzer Faz ie s  ge stellt werden . 
Während das Karn der Grabneralm se inem Sockel normal 

stratigraphi s ch auf lagert , stellen d ie im Umkre is der 

Hüpfl inger Alm ( Johnsbachta l )  gelegenen Schollen tat­

sächl ich tektonische Fremdelemente dar . D ie Hüpfl inger 

Deckschollengruppe , die wir zur Proles-Decke stel len , 
ist e in Element de s südj uvavischen Hal l stätter Troges .  

Ihre Schichtfolge zeigt deutl iche Analog ien zu dem tek­

tonisch äquivalenten Prof il der Mür z schlucht . Ähnlich 

d ie sem stellen die Hüpfl inger Deckschollen in ihrer Ge ­

samthe it ein ries ige s Inve rspaket dar , des sen Anlage 

vermutl ich durch spät j uras s i sche Gle ittektonik erfolgte . 

1 .  Einle itung 

Im vorigen Sommer stand , ausgehend von unseren Ar­

beiten im östl ichen Te il des Aflenzer Troges ( LEIN 1 9 8 2 ) , 

e ine Untersuchung der vermuteten we stl ichen Fortset zung 

die ses Faz iesstreifens im Gesäuse auf dem Programm . Die 

dort in Form der Grabneralp- und Hü�f l�nger . ·Fa z ie s  auf ­

tretenden Sonderentwicklungen werden näml ich seit BÖSE 

( 1 8 9 8 )  und SPENGLER ( 1 9 5 1 , 1 9 5 9 )  zur Aflenzer Fazies ge ­
rechnet . Die untersuchten Lokal itäten Grabneralm und 
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Hüp f l ing , die be ide ( wenngle ich letztere mit Vorbehal t )  

i n  der Literatur a l s  tektonisch selbständige Deckschol­

lengruppe gel ten ( SPENGLER 1 9 5 9 :  2 3 7 ,  Taf . 4 ;  TOLLMANN 

1 9 7 6 b : 3 6 8 , Taf . 4 ) , bef inden s ich im We stabschn itt der 

Mür zalpendecke ( s .  Abb . 1 )  
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Abb . 1 :  Lage der Hüpfl inger Deckschollengruppe ( nach 
TOLLMANN 1 9 4 5 ,  1 9 6 7  und 1 9 7 6 b ; le icht verändert ) .  
G = Grabnerlam ,  H = Hüpfl inger Hal s , B = Af lenzer 
Bürgeralm 

Obwohl d ie Auswertung der Ge ländetät igke it noch nicht 

vo ll ständig abge schlo ssen is t ,  können bere its j et z t  zur 

S trat igraphie und zur tektonischen Herle itung der Hüpfl in­
ger Deckschol lengruppe wicht ige neue Angaben gemacht wer ­
den . 

2 .  Erfor schung sge schichte 

Frühe Irrtümer und spätere Fehl interpretationen der 

ersten , aus der Feder von BITTNER ( 1 8 8 5 : 1 4 )  stammenden 

Ber ichte über die e igentüml iche Triassch ichtfolge im 
Bere ich der Hüpfl inger Alm und der S tade l fe ldmauer bei 
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Johnsbach verhinderten fast e in Jahrhundert lang die Auf ­

lösung des strat igraphischen Aufbaue s und der tektonischen 

Ste l lung dieser Vorkommen . BITTNER selbst trug der schein­

bar ohne Be ispiel dastehenden f a z iel len Sonderentwicklung 

dieses Gebietes Rechnung , indem er für die aus dem Rahmen 

fal lende , über mächtigen Halob iensch iefern lagernde Serie 

von Harnste inknol lenkalken den neuen Begriff " H  ü p f 1 i n-
g e r K a 1 k "  in die Literatur e inführte ( 1 8 8 6 : 1 0 1 ) . 

Unter die sem Terminus ver stand B ITTNER Hornste inknol­

lenkalke , d ie er glau�te , trotz ihrer auf fallenden l itho­

logischen Ähnl ichke it zu den mitte ltriadischen Buchen­
steiner- b z w .  Re ifl inger Sch ichten , auf Grund ihrer Lage­

rungsverhäl tnisse in die Obertr ias ( und zwar in das Niveau 

des Opponitzer Kalke s )  ste l len zu müs sen . 

In der späteren Re zeption hat die Tatsache für Ver­

wirrung ge sorgt , daß B ITTNER in e iner , ·  die Paläogeographie 

der Nördl ichen Kalkalpen zur Zeit des Karn erörternden 

Studie ( 1 8 8 7 )  näher auf die diesen Ze itraum betreffenden 

Prof ile im Bere ich der Bürgeralm e inging , wobei er , wenn 

auch in e inem vol lkommen anderen Zusammenhang , in e iner 

Fußnote in ausführl icher We ise zur vermuteten strat i­

graphischen Pos it ion der Harnste inkno l lenkalke ( " Hüpf l inger 

Kalk " ) der Stade lfeldmauer be i Johnsbach Stellung nahm . 

Obwohl von BITTNER ( 1 8 8 7 )  in dieser Arbe it die genannten 

Prof ile von Aflenz und j ene im Johnsbachtal westl ich der 

Hüp fl inger Alm weder mite inander vergl iche n ,  geschwe ige 

denn gleichgesetzt wurden , sche int BÖSE ( 1 8 9 8 a : 5 8 7 , 5 8 6 ; 

1 8 98b : 7 4 8 ) diese Angaben mögl icherwe ise mißverstanden 
zu haben , denn er gelangte zur irrtüml ichen Vorstellung , 

die be iden erwähnten Vorkommen in der von ihm neu-aufge ­

ste l l ten Af lenzer Fa z ies 1 )  zusammenfas sen zu müssen . 

1 )  Der von BÖSE geprägte Terminus "Af lenzer Faz ies " we icht 
von der späteren begr iffl ichen Neufas sung durch SPENGLER 
( 1 9 20 )  erhebl ich ab . Al s wicht igstes Charakteristikum 

dieser Entwicklung zähl t bei SPENGLER der bei BÖSE noch 
nicht auf sche inende Aflenzer Ka lk , während dagegen BÖSE 
die mächtigen Raibler Tonschiefer als Hauptfaz iesmerkmal 
ansah . 
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Auch kriti sche Personen , wie beispie lswe ise SPENGLER ,  

der zunächst noch die Me inung vertreten hatte , daß die 

" Hüpfl inger Kalke der Ennstaler Alpen . . •  trotz der Horn­

steinführung n icht dasselbe Gestein wie die Af lenzer Kalke " 

darstellten ( 1 9 20 :  2 5 0 ,  Fuß note 1 ) ,  erlagen später diesem 

I rrtum , die Ge ste ine der Hüpfl inger Deckscholle als zur 

Aflenzer Fazies zugehör ig zu betrachten ( SPENGLER 1 9 5 1 : 3 1 8 ;  

1 9 5 9 :  2 3 7 ;  1 9 6 3 :  Abb . 1 ) . In der Folge z e it wurde diese 

Ans icht mehrfach in kompilatorischen Arbe iten ( zuletzt 

bei TOLLMANN 1 9 7 6 a : 5 1 8 ,  1 9 7 6b : 3 6 8 und be i LEIN 1 9 8 1 : 

Beil . 1 2 ) ohne nähere Oberprüfung de s Sachverhal te s  wieder­

gegeben .  

3 .  S tratigraph ische Stel lung der Hüpfl inger Entwicklung 

Die von BITTNER ( 1 8 8 6 : 1 0 1 ) aus dem Bereich der S tade l ­

feldmauer ( W  Hüpfl inger Hal s )  beschr iebene Abfolge set z t  

s ich aus dunklen Mergelkalken a n  der Bas is , darüber 

folgenden mächtigen Halob ienschiefern , dunklen Horn­

steinknollenkalken ( " Hüpfl inger Kalk " )  sowie aus-- mass igen· 

hellen Kalken zusammen ( s . Abb . 2 ) . B ITTNER vermutete in 

dieser Schichtfolge e ine von der t ieferen Mitteltrias bis 

in d ie höhere Obertrias re ichende , normal aufste igende 
Abfo lge . 
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Abb . 2 :  Schnitt durch den We s tte il der Hüpfl inger Deck­
schollengruppe im Mer idian Rainzengabel - Kl . öd­
ste in ( nach AMPFERER 1 9 3 5 : Abb . 6 7 ) . 1 )  Dunkle , 
we ll igflächige Mergelkalke ( Pedataschichten ) ,  
2 )  Halob ienschie fer , 3 )  dunkle Hornste inknallen­
kalke ( " Hüpfl inger Schichten " ) ,  4 )  mas s iger , heller 
Kalk (We tter ste inkalk s . l . \ . 
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In der obersten Lage der unteren Merge lkalke , unmittelbar 

im L iegenden der Halobienschiefer , konnte BITTNER ( 1 8 90 :  

1 5 1 - 1 5 5 )  folgende B r a c h i o p o d e n nachwe isen : 

Konincke lla triadica BITTN . , Kon inckina l.eonhardi WI SSM.  

und Rhynchone lla l ingularis BITTN . In Rollstücken , welche 

aus dem höchsten Pro f i labschnitt , dem mas s igen Kalk , 

stammen , entdeckte BI-TTNER ( 1 8 8 7 :  9 3 -:-9 6 , Fußnote 1 )  zahl­

re iche großwüchs ige D a o n e 1 1 e n :  Daone lla 1.ome l l i  

MOJS . ,  D . obl iqua MOJS . 2 � D . p ichler i MOJS . oder D . ret iculata 

MOJS . 

D ie oben ange führten Brach iopoden , we lche auch in den 

Cas s ianer Schichten auftreten , sche inen im E inklang mit 

BITTNERs strat igraphischer Pro f il interpretation zu s tehen . 

Dagegen bere iten die Daonel lenfunde 3 )  aus dem hel len mas ­

s igen Ka lk , den SITTNER a l s  Äquivalent des obertriadischen 
" Sal zburger Hochgebirgskora llenkalke s "  ange sehen hat�e ,  

Schwier igke iben , da die erwähnten Formen nach un serer 

heutigen Kenntni s  auf die Mitteltr ias be schränkt s ind . t 100 m • z  
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Abb . 3 :  Schemat ische s Samme lpro f il der Hüpfl inger Entwick lung . 

2 )  Die Daone lla obl iqua MOJS .  stellt nach KITTL ( 1 9 1 2 : 7 9 )  
e in Jugendstadium der D . P ichler i  MOJS . dar . 

3 )  E ine Ver i f i z ierung dieser Angaben ist leider n icht mehr 
mögl ich , da die erwähnte Auf sammlung verscho llen ist und 
bere its KITTL ( 1 9 1 2 )  nicht mehr zur Verfügung ge standen hat . 
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Bere its nach e iner ersten makroskop ischen Ansprache der 

Geste ine im Gel ände war klar , daß die Hüpfl inger Deckscho l ­

lengruppe im wesentl ichen von e iner . dem Südj uvavikum zuge ­

hörigen Graukalkentwicklung aufgebaut wird , die s ich mikro ­

faziell und faun istisch deutlich von der überwiegend ste­

r ilen Aflenzer Faz ie s  abhebt . Ebenso lag nahe , d ie s ich 

aus wel ligschicht igen dunkl en Mergelkalken zusammensetzende 

L iegendserie ( s . Abb . 2 )  der höheren Obertr ias zu zuordnen . 

D iese Annahme konnte mit Hilfe von Conodonten ( det . Do z . L .  

KRYSTYN ) be s tätigt werden . 

Da auf e ine einigermaßen · vol l s tändige Dokumentat ion der 

ausgewerteten C o n o d o n t e n faunen aus Platzgründen 

ver z ichtet werden muß , sol l e ine s tichprobenartige Auswahl 

he lfen , d ie stratigraphische Stel lung der Hüpfl inger Ent­

wicklung wenigstens in groben Zügen zu erläutern . 

Von unten nach oben werden fo lgende Schichtgl ieder ange ­

troffen ( s . Abb . 3 ) : 

1 )  P e d a  t a s c h i c h  t e n ( Nor ) 

Radiolar ienführende B iomikrite bzw .. B iope lmikrite bis . . . · -· · - · 

-spar ite . 

Biogene : hauptsächl ich Lame l l ibranchiatenschalen b zw . par­

t ienwe ise Radiolar ien und Schwammnadeln ; Foramini feren und 
Ostracoden selten . 

A 6 1 7 ,  Prof il Gamsste in , Alaun - Sevat : 

Ep igondolella c f . pos tera ( KOZUR & MOSTLER )  und mas senhaft 

Gondolella na�icul a  ste inbergens is ( MOSHE R )  

A 6 1 5 ,  Profil Gammste in , Alaun : 

Epigondolella abneptis abneptis ( HUCKR . ) 

2 )  " H a 1 o b  i e n s c h i .e f e r " ( Karn )  
Wechse l folge von Tonschie fern mit dunklen , we itgehend 

s ter ilen mikriti schen Kalken . 

3 )  " H  ü p f 1 i n g e r K a 1 k "  ( Ober ladin - tiefes Karn ) 
Graue bis  he l lrötl ich ge färbte , gut geschichtete Kalke mit 

Harnste inen ; ste l l enwe ise Knol lenf laserkalke . Im strati ­
graphi sch Liegenden dieser Serie s ind grobgebankte eben­

flächige Kalke entwickelt ( z . B .  A 6 1 9 ) , die trotz ihrer 
makroskop ischen Ähnl ichk e it zum Wetterste inkalk noch das s e lbe 
mikrofa z ielle B ild wie oben ze igen . 
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A 6 2 0 ,  Prof il Lohneckmauer ,  oberes Langobard - Cordevol : 

Glad iogondolella tethyd is-Multielement , Gondolella incl i ­

nata KOVACS , Gondolella cf . polygnathiformis BUD . &  STEF . 

A 6 1 9 ,  Prof il Lohneckmauer , Langobard 2-3 : 

Ep igondolella mungoens i s  DIEBEL ) j uv . , Glad igondolella 

malayens i s  NOGAMI , Gondolella incl inata KOVACS ; Astformen 

de s Gladigondolella tethydis -Mu ltielemente s .  Am Rotofen , 

wie auch im Profil  Hochhäusl treten unter den Pedata­

schichten dunkle Tonschie fer und Merge l auf . D ie se Serie , 

die von den hangenden Pedataschichten zume i s t  durch 

schichtparallel verlaufende tekton ische Fugen getrennt 

wird , hat AMPFERER ( 1 9 3 5 )  als Liasfleckenmergel interpre ­

t iert . Ihre Pos it ion unter den Pedataschichten deutete 

AMPFERER als sekundäre E inwicklung e iner vom Rücken der 

Mür zalpendecke abgehobel ten und von den e ingegl ittenen 

( Hall stätter ) Deckschol len pass iv verschleppten Schuppe . 

Tatsächl ich aber liegen Z 1 a m b a c h s c h i c h t e n 

vor , d ie da s normale strat igraphisch Hangende der Pedata­

sch ichten b ilden ( Die zwischen den be iden Schichtgl iedern 

auftretenden Störungen ·sind durch Kompetenzunterschiede 

bedingt ) .  

Das strat igraphi sch Liegende der Z lambachschichten ist 

kalkig entwickel t  und entspricht l ithologi sch vol lkommen 

dem über Hall stätter Graukalken folgenden sevatischen Ante il 

der Zlambachschichten im Pro t"il de s Hohen Proles ( Mürz­

alpendecke ) .  

4 .  Tektoni sche Deutung der Hüpfl inger Deckschol lengruppe 

Aus der bisher igen Beschre ibung geht deutl ich hervor , 
daß in den Hüpfl inger Deck schol len e ine i n v e r s e 

Abfolge vorl iegt . 

Der Verdacht be zügl ich e iner mögl ichen Verkehrtabfolge 
ist alt . Bere its BITTNER sche int von der e igentüml ichen 
Litho logie und Fos s ilführung de s nur auf Grund se iner La­
gerung in die Obertrias ge stellten " Hü�f linger Kalke s "  
irritiert gewesen zu se in , doch glaubte e r  nach Auswertung 
der Brach iopodenfunde aus dem Pro f il auf Grund paläonto­
logi scher H inwe ise e ine verkehrte Lage aus schließen zu 
können ( STACHE 1 8 9 6 : 1 9 ) . 
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Auch die Proben e iner nicht abge schlos senen Marburger D isser­
tation ( F . LANGE ) be stärkten den Verdacht e iner inversen 
Lagerung . Zuminde st gab die von OTT ( 1 9 7 3 : 1 1 8 )  aus Schl iffen 
d ieses Mater ial s beschr iebene mitteltr ia s s ische ( an i s ische ) 
Kalkalgenas soz iation , bes tehend aus Physopore lla pauc i ­
forata ( GUMBEL ) , Macropore l l a  alp ina P I A  und Teutloporella 
tabulata ( PIA) , e inen deutl ichen Hinwe i s  in die se Richtung . 
Zwar f indet man be i OTT al s Fundort dieser Flora nur die 
vage Angabe " Hüpfl inger Deckscho l le " , doch dürf te ke in 
Zwe if e l  daran be stehen , daß die Proben aus dem sogenannten 
" Dach ste inkalk " ( recte Ste inalm- /We tterste inkalk ) s tammen 
müs sen . 
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Abb . 4 :  Schnitt durch den Ostteil der Hüpf linger Deck- -­
schol lengruppe im Merid ian Rotofen - Hochhäusl -" 
( nach AMPFERER 1 9 2 1 : Abb . 2 ) . Die Hüpfl inger Deck­
schollengruppe ste l l t  ein rie s ige s Inverspaket dar . 

Unter Berücks icht igung aller l ithologi schen , mikrofaz iel len 

und paläontoloqischen Daten kann das ri� s i�, achte inhalb 

km lange Inver spaket der Hüpfl inger Deckschol lengruppe nicht 

aus dem Af lenzer Trog· abge le itet werden , sondern stellt e in 

fernverfrachtetes Element der süd j uvavi schen Hall stätter 
Decke ( Prolesde cke ) dar . 

Hins ichtl ich der fa z iellen Au sbi ldung und der tekton ischen 

Verformung be stehen auf fallende Analogien zum namensgebenden 
Kern der Pro le sdecke im Bere ich der Mür z schlucht . 

In be iden Fäl len lagern über we ite D istan zen auf dem Rücken 
der Mür zalpendecke in Hal l stätter-Graukalkentwicklung ausge­
b ildete Invers ser ien , die vermutl ich ( in spät j uras s i scher 

Zeit ) durch Schweregle itunq in ihre heut ige Position gelangt 
s ind . 
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Auch die aus e iner inversen Abfo lge von Gutentse iner- und 

Werfener Sch ichten zusammenge setzte Deckscholle südl ich 

der Sche iblegger Niederalm , welche erstmal s  von B UCHNER 
( 1 9 70 :  90 , Abb . 4 3 ;  1 9 7 4 : 9 2 ,  Abb . 1 4 )  erkannt worden war 

und inzwischen von DULLO ( 1 9 7 9 : 8 8 )  bestätigt wurde , 

sche int e ine we stl iche Fortset zung der Hüpf l inger Deck ­

schollengruppe dar zuste llen . Nicht dieser E inheit zuge ­

hör ig ist dagegen der südl ich der Hüpfl inger Hauptdeck­

scholle ge legene Dachste inkalkspan der Ebneralm , den 

TOLLMANN ( 1 9 7 6b ) zu Recht zur Mür zalpendecke stel lt . 

5 .  Grabneralm 

Während die karnische S tufe im We stab schn itt der Mür z ­

alpendecke fast ausschl ie ß l ich karbonatisch entwickelt 

ist ( Leckkoge l sch ichten und Tisovec-Kalk bzw . -Dolomit ) ,  

f indet man im Südosten der Haller Mauern im Bere ich der 

Grabneralm e ine mächt ige Folge von Raibler Schie fern und 

Mergelkalken . 

Diese Ser ie - wurde - von - AMPFERER- (1 9  35 : · Abb � 2 ·1 ) - auf ·  Grund · ihrer · 

aberranten Fazies und ihrer Lagerungsverhältnisse als tekto­

nisch fremde s E lement gedeutet . SPENGLER ( 1 9 5 9 : 2 3 3 ) , der s ich 

dieser Me inung an schloß , betrachtete den Aflenzer Trog 

als Herkunf tsgeb iet die ser Schollen . 

Be zügl ich der tektonischen Deutung der schieferre ichen 

Karnentwicklung der Grabneralm f indet man bei AMPFERER 

widersprüch l iche Angaben , welche TOLLMANN ( 1 9 7 6b : 3 6 4 , 3 6 8 ) 
dazu bewogen haben , die Deckschol lennatur dieser Vorkommen 

in Frage zu stellen . 

Zwar er schweren die schlechten Auf schlußverhäl tn isse e ine 

Deutung , doch besteht nach unseren Begehungen kein Zwe ifel , 
daß die im Umkre is der Grabneralm auftretenden Raibler 

Schichten den Tisovec -Dolomit des Grabnerstein- Zuges in 
j ener bere its von AMPFERER ( 1 9 2 6 : Abb . 9 )  darge stellten 

Form u n t e r 1 a g e r n .  
D ie an e inigen Ste llen di skordant auf dem Tisovec -Dolomit 

l iegenden Fetzen von Raibler Schie fern , we lche AMPFERER 

( 1 9 3 5 )  veranlaß t hatten , die ge samte karnische Schiefer­

entwicklung der Grabneralm von ihrem Sockel ab zutrennen , 
muß als minimale Verschleppung gedeutet werden , we lche 
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vermutl ich an der Bas i s  einer höheren Decke ( Proles-Decke ) 

stattfand . Für e ine Zuordnung der schie ferre ichen karni schen 

Serie zur Aflenzer Fa z ie s  besteht ke ine Veranlas sung . 

6 .  L iteratur : 

AMPFERER , 0 .  1 9 2 1 : Be iträge zur Geologie der Ennstaleralpen . ­

Jb . Geol . B . -A . , 7 1 , 1 1 7 - 1 3 4 ,  Wien. 

: Geologis cher Führer für die Ge säuseberge . - 1 7 7 S . , 

Wien ( Geo l . B . -A . ) .  

BITTNER , A .  1 8 8 5 :  Aus den Ennsthaler Kalkalpen . - Neue Fund­

stel le von Hal l stä tte·r Kalk . - Verh . Geol . R . -A . , 1 8 8 5 ,  5 ,  

1 4 3 - 1 4 6 , Wien . 

1 8 8 6 : Aus dem Ennsthaler Kalkhochgeb irge . - Verh . Geol . R . -A . , 

1 8 8 6 , 4 ,  9 2 - 1 0 1 , Wien . 

1 8 8 7 :  Aus dem Geb iete der Ennstahler Kalkalpen und de s 

Hochschwab . - Verh . Geol . R . -A . , 1 8 8 7 ,  3 ,  8 9 -9 8 , Wien . 

1 8 9 0 :  D ie Brachiopoden der alpinen Trias . - Abh . Geol . R . -A . , 

1 4 , 1 :3  2 5 , Wien . 

BÖSE , E .  1 8 9 8a : Be iträge·· zur Kenntni s ·· d'er· aipinen· Tr i·as . ­

I .  D ie Berchte sgadener Trias und ihr Verhältnis zu den 
übrigen Tr ia sbe z irken der nördl ichen Kalkalpen . - Z . dt . 

geol . Ge s . ,  50 , 4 6 8 - 5 8 6 , Ber l in . 

1 8 9 8 b : Beiträge zur Kenntnis der alpinen Trias . I I . Die 

Fac ie sbe z irke der Trias in den Nordalpen . - Z . dt . geol . 
Ge s . ,  50 , 6 9 5 - 7 6 1 ,  Berlin . 

BÜCHNER , K . H .  1 9 70 : Geologie der nördl ichen und südwestl ichen 

Ge säuse-Berge ( Ober-Steiermark , Österre ich ) . - Diss . Natur­

wis s . Fak . Un iv . Marburg/Lahn , 1 1 9 S . , Marburg . 

1 9 7 4 : Ergebn i s se e iner geolog ischen Neuaufnahme der 

nördl ichen und südwestl ichen Ge säuseberge ( Ober Steier­
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